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Erkenn tn iß .

Nachstehende Privilegien sind außer Kraft getreten
nnd wurden als solche im Mouale Ma i 1868 vom k. k.
Piimlcgicn-Archivc, cinrcgist! i r t :

1. Das Privilegium des Alexander Adrian Des-
pr<'anx vom 2, Februar 1862 ans die Erfindung einer
ans alle Slosfe l.ud Gewebe anwcnddurcu Druckmcthodc.

2. DaS Privilc^inm des Nlidolf Knosp vom 28sten
Februar 1863 ans Erfindung, echtes Brann auf Schaf'
wolle zn färb.n.

3. DaS Privilegiam dcö Ed. A. Paget vom Iten
Februar 1864 auf Erfindung einer Victhodc und Vor«
richtung, um Kratz- und andere Maschinen mit Wolle
zu speisen.

4. DaS PrmilcMM dcr Marie Hager vom 19tcn
Februar 1864 ans Erfindung einer eigenthümlichen Cr^me,
genannt „(^l'iüm! d^ liinii 'I'^cilniniu".

5. Das Privilegium bcs Johann Mannhardt vom
3. Februar 1865) ans Eisiudnng cincr Thurmuhr mit
einem Gang ohnc Stcigrad und Oel, oder mit freier
Pcudclbewcgung.

6. Das Privilegium ocS Ludwig Victor Dubourg
vo,n !). Februar 1865 auf (3< sindung cincr eigenthüm-
lichen A'.t Gasbrenner, „Oüülivol-ux".

7. Das Privilegium dcS Heinrich Pollal und Ed-
Win Schmidt vom 10. Februar 1865) auf Verbesserung
an Nähmaschine:!.

8. Das Prwileginm des Absalon Hipvolyt Lcplai
und Julius Cuisiiü'cr uom 10. Februar 1865 auf Er<
fiildnns, cincr cigculhümlichcu Aehaudluugöwcisc der
Zuckersäfte uud Syrupc bei der Erzeugung dcö Nübcu-
zuclcrS.

9. Das Pri»ilegium dcS Peter Karl Paul Lorcnz
Prefontaine vom 11. Fcbrnar 1865 auf Eifmduna. von
Borrichlungcn zum Einlagern aller Arten von Flüssig-
keiten und anderen Waaren.

10. Da5 Privilegium des Emil Bronner uud Eomft.
Uom I I . Felnimr I865> auf Erfindung verbesserter Rc»
Moutoir'Tuschennlilcl,.

11. Das Pi-ivilcgimu dcS Karl Mosch vom I3tcn
Februar 1865 auf Erfindnug cincr cigcncu Erzcuglings«
art dcr Glycerin-Seife, „Äiosch's Glycerin-Seife" ge«
l'annt.

12. Das Privilegium dcS Eduard A. Pagct voiu
^. Februar 1866 auf Verbesserung au dcn Oa?mcsscrn

13. Das Priuilcginm deö Franz Gottlieb Bcrc»»
vom 9. Februar 1866 ans Eifmdung cincr Drcschma»
Ichilic zuul Drcscheu des Getreides auf dcr Tenne.

14. Das Privilegium dcs Tliaddäuö Hyatt vom
^.Fcbrnar 1866 auf H>erbcsscrung imNöstcn des Kaffcc'S.

15. Das Privilegium des Thabdäus Hyatt vom
9. Februar 1866 auf Verbesserung eines Vcrfahrcus,
mittelst Arauuzuckcr (Caramel) Nahrungsmittel alle,
Act braun zu färben.

16. Das Privilegium des Alfred Leuz vom 9teu
Februar 1866 auf Verbesserung in Vorbereitung von
Papier und anderen Flächen für photographischc Zwecke.

17. DaS Privilegium des Henri Carnegie Eardeu
uom 9. Februar 1866 auf Erfindung ciues vervollkomm-
neten Metronom« (Zeitmessers).

18. DaS Privilegium dcS August Amatus Lere-
liard uud Äcruhard Pollitzer vom 9. Februar 1866 auf
Erfiudung cincS eigenthümlichen Kaulschuk°Kittes.

19. DaS Privilegium dcr AlMa Thimanu vom
12. Februar 1866 auf Erfindung einer sogcnauulen Pa»
lent Actzlauge in Teigform.

20. Das Privilegium des Joseph Körösi vom 12ten
Februar 1866 auf Verbesserung dec Strahcn'Eanalgit'
tcr mit odcr ohne Wasscrvcrschluß uud dcr Saugstöcle.

21 . Das Privilegium des Ludwig Faraut vom
15. Februar 1866 auf Clftndung ei»cr eigenthümlichen
Einrichtuug bei vcrticalcu Wasserrädern zur Ueberlra-
guug dcr Äctricbslraft von einem odcr mehreren gckup-
peltcn Nädcru und zur Neguliruug ihrer Bewegung.

(Schluß fc'lgt.)

(386—1)

Kundmachung.
Venn landschaftlichen Hilfsamte ist eine Con-

cipistenstclle mit dem Iahresgehalte von 800 st.
ö. W. und bei der Landesbnchhaltuug eine I n -
grossistenstclle mit dem Iahresgehaltc von 500 st.
ö. W. ncn zu besetzen.

Bewerber um diese Stellen müssen österrei-
chische Staatsbürger, von untadelhaftcn Sitten und
dcr deutschen, wie der slovemschen Sprache in
Wort und Schrist vollkommen mächtig sein, ins-
besondere aber haben Comvetentcn um den crst-
gedachten Posten den Nachweis der zurückgelegten
M'idischvolitischen Studien, dann sämmtlicher theo-
retischen und praktischen Staatsprüfungen über die
politische Geschäftsführung; jene um dcn Iugros-
sistcupusteu den Nachweis der bestandenen Prüfung
über die Berrcchnungsknndc und daß sie minde-
stens das Untergymnasmm odcr die Untcrrealschulc
mit gutem Erfolge zurückgelegt haben — zu liefern.

Die Gesuche sind im vorgeschriebenen Wege
längstens bis

1 4 . N o v e m b e r 1 8 6 8
beim gefertigten Landesausschusse zn überreichen.

Laibach', am 10. October 1868.
V o m kram. Landes-AusschuffV.

(384—1) Nr. 1166/pr.

Edict.
Bei dem k. k. Bezirksgerichte in Boitsberg

ist die Stelle des Grnndbuchsführers mit dem syste-
misirten Gehalte jährlicher 700 st. und dem Vor>
rückungsrechte in die höhere Gehaltsstufe von 800 f l .
in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
gehörig belegten Gesuche

b i n n e n 1 4 T a g e n
vom Tage der Datirung dieses Edictes im vor-
geschriebenen Wege bei dem Präsidium des k. k.
Landesgerichtes Graz einzubringen.

Graz, am 12. October 1868.
(381—2) Nr. 9140.

C o n c u r s.
Bei der k. k. küstenl.-krain. Postdirection in

Trieft ist eine Conceptsprakticanreustelle mit dem
Adjutum jährlicher 400 st. zu besetzen.

Der Bewerber ist verpflichtet, sich einer sechs-
wöchcntlichen probeweisen Verwendung zu unter-
ziehen und nach deren Beendigung und abgeleg-
tem Diensteide nnd vor dem Antritte der eigent-
lichen Conceptspraxis sich durch ein halbes Jahr
bei der Postmanipulation verwenden zu lassen.

Die diessälNgen Gesuche sind, nnter Nach-
weisung der mit gutein Erfolge zurückgelegten ju-
ridisch-politischen Studien und der vollkommenen
Kenntniß der deutschen und italienischen, und wo
möglich auch der französischen Sprache,

b i n n e n 4 Wochen
bei der gefertigten Postdirection einzubringen.

Trieft, 8. October 1868.
B . k. Pof t -D i rcc t ion .


